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Die 
Deutſchland. 
Berlin, 23. September. 

— Zu dem auf den 14. Oktober nach Erfurt berufenen 
ſozialdemokratiſchen Parteitage rüſtet ſich auch der 
weibliche Theil der Partei. In der Wochenſchrift „Die Ar⸗ 
beiterin“ wird ein Aufruf „an die ſozialdemokratiſchen Frauen 
und Mädchen Deutſchlands“ veröffentlicht, in dem betont wird, 
daß es der Fortſchritt der Frauenbewegung dringend erheiſche, 
daß ſie durch „Delegirtinnen“ möglichſt zahlreich vertreten ſei. 
Es werden daher die männlichen Genoſſen aufgefordert, ge⸗ 
bührende Rückſicht auf die Frauenbewegung zu nehmen, ohne 
die die Sache des geſammten Proletariats nicht gefördert 
werden könne, und unter den drei Vertretern, die jeder Wahl⸗ 
kreis zu entſenden berechtigt ſei, eine weibliche Perſon zu dele⸗ 
giren. Für den Fall, daß vielleicht dieſer oder jener Genoſſe 
bezweifeln ſollte, daß den Frauen ein jo bedeutender Antheil 
an den Verhandlungen auf dem Parteitage gebühre, wird in 
derſelben Nummer der „Arbeiterin“ die hohe Bedeutung des 
Weibes für die weitere Entwickelung der Sozialdemokratie in 
einem Gedichte draſtiſch erwieſen. Es iſt „Die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Dienſtmädchen“ überſchrieben und führt den 
Beweis, daß nur dieſe im Stande ſeien, den völkerbefreienden 
Gedanken in die — Kaſernen hineinzutragen. Seien erſt die 
Köchinnen, Zimmermädchen und Kindermädchen vom ſozial⸗ 
demokratiſchen Geiſte durchdrungen, dann werde der Haupt⸗ 
mann vergeblich nach verbotenen Schriften ſuchen. 

Jede Wurſt⸗ und Käſeſtulle 
Aus der Herrſchaft Küchenſchrein 


Wird ein Propagandamittel 
Dann bei den Soldaten ſein. 


Unter ſüßem Liebeskoſen, 
Selbſt beim Tanz, beim Stelldichein, 
eder Unterrock und Mieder 
Wird dann Agitator ſein. 

Kleidet ſich auch das Gedicht, wie man aus dieſer 
erſieht, in eine humoriſtiſche Form, jo ift es, meint die „ 
Ztg.“, der Frau Ihrer, die das Blatt redigirt, mit dem 
danken doch bitterlich ernſt, wie ſich aus der ganzen Haltung 
des Blattes ergiebt. Uebrigens iſt von einer Redaktion nicht 
viel zu verſpüren, wozu ja auch die genannte Dame, die be⸗ 
kanntlich als Agitatorin fortwährend auf Reiſen iſt, nicht die 

eit findet. Die „Arbeiterin“ geht aus derſelben Hamburger 

irma hervor, die eine Anzahl von Wochenblättern wie „Der 
Arbeiter“, „Der Zimmerer“ u. ſ. w. herſtellt, die aber nur ge⸗ 
ringe Abweichungen von einander aufweiſen und zum großen 
Theil mit dem gleichen Satz und nur verändertem Kopfe er⸗ 
ſcheinen. Auch der Hauptinhalt der „Arbeiterin“ iſt nichts 
er als der Abklatſch anderweitig ſchon veröffentlichter 
Artikel. 

— Wie wir vor einiger Zeit mitgetheilt haben, hatte der 
Regierungspräſident in Oppeln eine Nachprüfung des dritten 
Theils der in ſeinem Verwaltungsbezirk befindlichen Fleiſch⸗ 
beſchauer angeordnet; die Prüfung war ſehr ungünſtig aus⸗ 
gefallen. In Folge deſſen iſt neuerdings an ſämmtliche Land⸗ 
räthe des Bezirks folgende Verfügung erlaſſen worden: 

Die gedachten Prüfungen ſind in dieſem Jahre nicht nur auf 
den dritten Theil der Fleiſchbeſchauer zu beſchränken, ſondern auf 

ämmt e unter die betreffenden Beſtimmungen fallende 
Bieijabel@nuer auszudehnen und nach Möglichkeit zu 
eſchleunigen. Zur Sicherung einer ſchnellen Durchführung Diner 
Maßnahmen haben die Kreisphyſiker, wo die Zuziehung des Kreis⸗ 
— durch räumliche Entfernung Schwlerigkeiten bietet, mit 
den Kreis⸗Thierärzten in Verbindung zu treten, um im Behinde⸗ 
iu Men eine Vertretung durch dieſe bei dem Prüfungsgeſchäft 
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chern. Die Landräthe ſind erſucht, hierauf ſchleunigſt das 
itere 15 veranlaſſen und dafür Sorge zu tragen, daß diejenigen 
leiſchbeſchauer, welche die Prüfung nicht beſtehen, als⸗ 
ald ſo lange ihres Amtes enthoben werden, bis ſie 
ihre Qualifikation in erneuter Prüfung nachgewieſen haben. Seibſt⸗ 
verſtändlich ſind die Prüfungen auch auf die von den Fleiſchbe⸗ 
ſchauern gebrauchten Unterſuchungs⸗Inſtrumente auszudehnen. 

— Der „Vorwärts“ erklärt die Nachricht der „Münch. Neueſt. 
Nachr.“, Liebknecht habe ſich geweigert, in München in einer 
Verſammlung mit Vollmar zuſammen Sr für unrichtig. 
Erſtlich ſei es ſelbſtverſtändlich, daß die Vollmarſche Angelegenheit 
bis zum Parteitag überhaupt nicht mehr Gegenſtand von Ausein⸗ 
anderſetzungen ſein könne, und zweitens habe das verſpätete Auf⸗ 
treten Liebknechts in München lediglich in veränderten Dispoſi⸗ 
tionen der bayeriſchen Bargen betreffs Liebknechts Agitations⸗ 
tour ſeinen Grund. Beſtätigt wird alſo, daß die Herren nicht 
85 auftreten werden. arum die bayeriſchen Genoſſen 
bre Dispoſitionen ſo Da haben, daß die Herren ſich nicht 
treffen, darüber wird man ſich ſeine eigenen Gedanken machen 


können. 

Breslau, 22. Sept. Heute fand hierſelbſt eine Konferenz zum 
Zwecke der Berathung der Inſtruktion zu der neuen Land⸗ 
1 

onferenz, an welcher mehrere ae räſidenten, ſowie eine 
Anzahl Megterungsrüthe und Landräthe theilnahmen, dauerte faſt 
ſieben Stunden. Dem Vernehmen der „Schleſ. Ztg.“ nach lag den 
Berathungen ein von der Miniſterialinſtanz gegebener Inftruftiong- 
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Yhtunduennzigkier Jahrgang. 


entwurf zu Grunde. Das Ergebniß der Berathungen dürfte der 
Miniſterialinſtanz zu weiterer Veranlaſſung übergeben werden. Die 
zu erlaſſende nitruftion wird eine allgemeine, für den ganzen 
Geltungsbereich der neuen Landgemeinde⸗Ordnung berechnete jein. 
Barmen, 23. Sept. Die hieſige Handelskammer hat 
ihren Jahresbericht für 1890 durch einen ſoeben veröffentlichten 
Bericht über den Gang und die Lage von Handel und 
Induſtrie während des Zeitraumes vom 1. September 18% 
bis 31. Auguſt 1891 in werthvoller Weiſe ergänzt und bis 
zur Gegenwart fortgeführt. Leider iſt ſie nicht im Stande geweſen, 
das Bild, welches ſie im Jahresberichte für 1890 gegeben hat, 
günſtiger geſtalten zu können, ſie muß ſogar feſtſtellen, daß die 
„rückläufige Bewegung, nur durch das Frühjahrsgeſchäft in etwas 
unterbrochen, weitere Fortſchritte gemacht und namentlich in der 
Bandwirkerei derart um ſich gegriffen hat, daß dieſer hervorragende 
15 8 unſerer Induſtrie zur Zeit total darniederliegt.“ Die 
rſachen dieſer ungünſtigen Lage werden in der Ungunſt der 
Mode, der ſinkenden Konjunktur in wollenen und baumwollenen 
Garnen, in dem Einfluſſe der Meͤinley⸗Bill und der nordameri⸗ 
kaniſchen Handelspolitik überhaupt geſucht, beſonders aber auch 
Folgendes hervorgehoben: „Dann läßt ſich nicht verlennen, daß ein 
nicht minder weſentliches Motiv der gegenwärtigen Geſchäftsſtockung 
in der herrſchenden Theuerung der allernothwendigſten Bedürfniſſe 
zum Leben zu ſuchen iſt, wodurch der Mittelſtand, der manche 
unſerer Artikel hauptſächlich konſumirt, an Kaufkraft einbüßt, 
wie denn überhaupt ein allgemeines Gefühl der Unſicher⸗ 
heit in den politiſchen und namentlich handelspolitiſchen Ver⸗ 
hältniſſen Platz gegriffen hat.“ Die Folgen der ungünſtigen Ver⸗ 
hältniſſe waren hier Beſchränkung der Arbeitszeit und Arbeiter⸗ 
entlaſſungen. Von den zahlreichen Induſtriezweigen, welche in 
Barmen vertreten ſind, werden als beſonders ungünſtig geſchildert 
die Fabrikation von Hexrenbeſatz⸗Litzen und Bändern, von Herren⸗ 
hutband, von gummis⸗elaſtiſchen Geweben, von Wagenborden und 
Gurten, von Franzen, Teppichen, die mechaniſchen Webereien für 
Zanella, die Stückfärbereien, die Herſtellung von Stoffknöpfen und 
von Knopfſtoffen, die Fabrikation von Briefumſchlägen und von 
Militär⸗Effekten; die meiſten anderen Zweige, auch die Bierbrauerei, 
klagten über geringeren Abſatz und unlohnende Preiſe, zufrieden⸗ 
ſtellend wird nur das Geſchäft in Damenkleiderbeſatz, Eiſengarn, 
Bunt⸗, Luxus⸗ und Chromapapieren und Zündhütchen, ſowie die 
Keſſelfabrikation geſchildert. 
München, 23. Sept. Abg. v. Vollmar hat in einer vor⸗ 
geſtern biezielbit abgehaltenen Verſammlung jeinen Genoſſen mit- 
etheilt, da „über die Frage der Taktik der ſozialdemokratiſchen 


er welche, wie bekannt, 21 Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen Herrn v. Vollmar und der Berliner Partei⸗ 
leitung beſtehen — Bebel das Referat auf dem Erfurter Kongreß 
habe; ein anderer der Neferenten aber ſei er (Vollmar) ſelbſt, ſo⸗ 
wie ein Vertreter der „Jungen“. Der Redner machte ſich dann 
über die „Intoleranz“ der Berliner „Jungen“ luſtig, die ſo weit 
gehe, daß man z. B. von ihm geſagt habe, er werde aus der Partei 
ausgeſchloſſen. Schließlich kam Vollmar noch auf die Anarchiſten 
zu ſprechen, die vollſtändig ese cee werden müßten. 

Aus Baden, 22. Sept. chwindel — das iſt die Signa⸗ 
tur, die dem Treiben unſeres Nationalliberalismus vorab 
jetzt unmittelbar vor den Wahlen gebührt. Schwindel in allen 
7 5 und Geſtalten! Wenn je eine Partei ſouverän mit den 

hatſachen umgeſprungen iſt, ſo iſt ſie es. Man wird, ſo ſchreibt 
man der „Frankf. Ztg.“, thatſächlich angewidert von dieſem Ge⸗ 
bahren, das ſich kaum je ſo zügellos wie heuer entwickelt hat. 
Helfe, was helfen kann und ſei es die abgeſchmackteſte Flunkerei — 
das iſt die Parole. Wie jetzt die amtsperkündigerliche Winkelpreſſe 
das Glückwunſchſchreiben des Miniſteriums Turban und die Ant⸗ 
wort des Großherzogs ausnutzt und wie jene Auslaſſungen ge⸗ 
braucht werden, um auf abhängige oder urtheilsloſe Wähler beſtim⸗ 
mend zu wirken, das lernt man nur kennen, wenn man in die kleineren 
Städte und auf das Land geht. Der Nationalliberalismus hat die 
1 bereits dahin zugeſpitzt: „Für oder gegen den Groß⸗ 

erzog!“ Wer nicht nach dem Kommando der nationalliberalen 
Häuptlinge Lamey, Fieſer und Kiefer wählt, iſt ein Feind nicht nur 
der Regierung, ſondern des Großherzogs. So richtet im Walds⸗ 
huter „Albboten“ (natürlich einem Amtsverkündiger) ein national⸗ 
liberaler Artikelſchreiber folgenden Appell an die Wähler: 

„In der heiligen Schrift beißt es: „Wer Gott liebt, der Du 
nach feinem Willen.“ Und wer den Fürſten liebt, ſage ich, der thut 
desgleichen. Wollt Ihr aber unſeres Fürſten Willen wiſſen, ſo 
leſet feine Kundgebung an den Staatsminiſter Turban.“ 

Der Mann, der das ſchreibt, iſt anſcheinend nicht ganz zurech⸗ 
nungsfähig; wenn man aber weiß, daß der einfache und wenige 
gebildete Wähler die Nichtigkeit einer ſolchen Argumentation ni 
durchſchauen kann, zumal wenn fie von „autoritärer“ Seite vorge⸗ 
tragen wird, wird man derartige a le = Ergüſſe nicht nur 
von der humoriſtiſchen Seite auffaſſen. Und iſt es etwa nicht gro⸗ 
ber Humbug, wenn in einer Konſtanzer nationalliberalen Verſamm⸗ 
king, ein Redner die dortige Volkspartei zu diskredittren ſucht, weil 
— Rechtsanwälte in ihr und für ſie thätig ſind? Wenn man nun 
den badiſchen Nationalliberalismus auf ſeine Staatsanwälte 
unterſuchen wollte! Eine politiſche Hochſtapelei iſt auch das 
Verfahren der Nationalliberalen im Wahlkreiſe Walds⸗ 

ut⸗ Säckingen. Dort iſt ſeitens der Ultramontanen der 

eichstagsabgeordnete Schuler auch für den Landtag nominirt 
worden, während die freiſinnigen Elemente die Abſicht hatten, den 
Bürgermeiſter Brombach von Säckingen zu wählen. Die Kan⸗ 
didatur iſt indeſſen geſcheitert und nun wird von nationalliberaler 
Seite die Mär verkündet, Nationalliberale und Freiſinnige 
hätten den (nationalliberalen) Bürgermeiſter Meyer von Grießen 
aufgeſtellt, „um die Wahl eines Zentrumsmannes zu verhindern.“ 
Um das glaubwürdig zu machen, behauptet ein in Säckingen er⸗ 
ſchienener Wahlaufruf, Herr Meyer ſchwärme u. A. für 
heitliche Entwicklung unſeres Staats⸗ und Volkslebens, inſonderheit 
ür die freie 8 von Gemeinde- und Kreisverbänden.“ 
Und das wagen Leute in die Welt zu ſchreiben, die vor Kurzem 
bei einer reaktionären Umgeſtaltung der 3 mit⸗ 
gelien haben. In einem in Waldshut erſchienenen Aufruf gleichen 

alibers heißt es u. A., die oberrheiniſche Bevölkerung ſei dafür 
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bekannt, daß fie die von den Vorfahren ererbte Treue gegen die 
katholiſche Kirche mit freiheitlichen und fortſchrittlichen Anſchauun⸗ 
gen vereinige. Das hört ſich förmlich „demokratiſch⸗freiſinnig⸗ 
ultramontan“ an, und doch ſoll es nichts bezwecken, als den Wah 7 
lern die nationalliberale Kandidatur mundgexrecht zu machen. 
Natürlich ſind freiſinnige Männer an dieſer Wahlmacherei in keiner 
Weiſe betheiligt; ein paar Säckinger Herren, die ſich vielleicht ſelbſt 
eingebildet haben, freiſinnig zu ſein, die aber kein ernſthafter 
Menſch dafür gehalten hat, haben ſich wieder mit den National⸗ 
liberalen, zu denen ſie früher gehörten, zuſammengefunden. Das 
iſt Alles. Eine freiſinnige Stimme erhält Herr Meyer nicht. 


Italien. 
* Der Papſt hat (wie telegraphiſch ſchon gemeldet) einen 


Erlaß gegen das Duell gerichtet, der eine Reihe treffender 
Ausführungen gegen dieſen unvernünftigen Ueberreſt mittel 
alterlicher Barbarei enthält. Wir heben daraus Folgendes 
hervor: 29 
Nichts ſei für das bürgerliche Leben verderblicher und verkehre 
mehr die rechte ſtaatliche Ordnung, als wenn dem Bürger geſtattet 
ſein ſollte, auf eigene Fauſt ſich ſein Recht zu verſchaffen 
und die vermeintlich angegriffene Ehre mit eigener Hand zu rächen. 
Das Duell, heißt es, ſoll die verletzte Ehre wieder herſtellen, 
während der Ausgang des Zweikampfes für jeden vernünftigen 
Menſchen eigentlich doch nur beweiſt, wer von den Duellanten der 
Stärkere oder in den Waffen Geübtere keinesfalls jedoch, auf weſſen 
Seite die größere Ehrenhaftigkeit ſei. Wie gar, wenn der Beleidigte 
ſelbſt falle! Eben jo wenig gerechtfertigt erſcheine es, aus Furcht 
vor dem Vorwurf der Feigheit die Forderung anzunehmen. 
Wenn ſtatt der ewigen ug: chnur des Rechts und der Gerechtigkeit 5 
die falſchen Anſichten der Menge für die menſchlichen Pflichten den 
Maßſtab abgeben jollten, dann beſtände zwiſchen den guten und ſchlechten 
andlungen kein natürlicher und wirklicher Unterſchied. Größeren 
uth verrathe es, das hinfällige Urtheil des großen 
Publikums zu verachten und die Beſchimpfung hinzunehmen, als N 
ſich zur Pflichtverletzung hinreißen zu laffen. Ueberaus beklagens⸗ 
werth aber ſei es, daß man, wiewohl auch die neuere 
Geſetzgebung das Duell verbiete und für ſtrafhar 
erkläre, die bezüglichen Geſetzesparagraphen faktiſch 
beinahe mit Füßen trete und das nicht ſelten mit 
Wiſſen und Stillſchweigen derjenigen, welche dazu 
berufen ſeien, über die Befolgung der Geſetze zu wachen 
und die Uebertreter zu beſtrafen. Geradezu ungereimt ſei 
es, wolle man das Duell den bürgerlichen Ständen verbieten, 
bingegen dem Militär geſtatten unter dem Vorgeben, es fördere 
die militäriſche Tapferkeit; denn das ſittlich Unerlaubte unterſcheide 
ſich vom ſittlich Erlaubten ſeiner Natur nach und könnte daher nie 
und nimmer für einen beſonderen Stand zu etwas moraliſch 
Erlaubten werden. Wenn ferner jedes Mittel, das der Stärkung 
der ſoldatiſchen Tapferkeit diene, die Widerſtandsfähigkeit des 
Staates gegen den äußern Feind zu heben bezwecke, ſollte da der 
Mie dieſem Zwecke förderlich fein, da das Duell jeinem 


> 


Weſen nach gerade darauf hinauslaufe, daß bei Streitigkeiten unter 
Militärperſonen ein Vaterlandsvertheidiger den anderen nieder⸗ 
ſtrecke?! „Die Neuzeit endlich“, ſagt der Papſt, „rühmt ſich, durch 
ihre humanere Bildung wie verfeinerte Geſittung die früheren 
3 zu übertreffen und iſt gewohnt, die Einrichtungen der 
zorzeit gering zu ſchätzen und das, was mit der modernen Bild ng 
nicht übereinſtimmt, oft mehr als billig zu verachten. Wie 
kommts denn aber, daß man bei dieſer Begeiſterung für di 
Humanität gerade nur das Duelliren, dieſes häßliche Ueber⸗ 
bleibſel eines rohen Zeitalters und einer fremden Barbaxei, nicht 
verabſcheut?? Am Volle mahnt der Papſt, die im Schreiben 
erörterten Lehren dem Volke ſorgfältig einzuſchärfen und empfiehlt 
es insbeſondere, daß die katholiſchen Jünglinge ſich zu einer Art 
Bund zuſammenſchließen und verpflichten, niemals aus was 
Se für einer Veranlaſſung an einem Duell Theil zu 
nehmen. 3 N ; 7 
Eine Abſchrift des päpſtlichen Erlaſſes iſt der öſter⸗ 
reichiſchen und der deutſchen Botſchaft in Rom zugeſtellt 
worden, weil beſonders in Deutſchland und Oeſterreich der 
Duellunfug graſſirt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
* Budapeſt, 22. Sept. [Ein Sittenbild aus d 
Großſtadt.] Hier 1 kürzlich die Schlußverhandlung in N 
Diebſtahlsprozeß des Blumenmädchens Joſefine Bal⸗ 
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Lokales. 


Poſen, den 24. September. 


Vom Wochenmarkte. Auf dem Sapiehaplatze wurden 
Re vier Haſen beſchlagnahmt weil ſich die betreffenden Ver⸗ 
fäufer nicht über den 1 Erwerb ausweiſen konnten. 
Ferner wurden 4 Enten, 21 Hühner und eine Taube, welche, von 
dem ſtarken Regen in der Nacht vollſtändig durchnäßt, 3 9 
waren, beſchlagnahmt und dem zoolog lichen Garten überwieſen 
5 au wei herrenloſe Handwagen, 15 Käfige und eine größere Anzahl 
Odbbſttonnen wurden auf polizeiliche 5 auf den Aufbe⸗ 
u in der Adalbertſtraße 1 — afft. 

b. Eingeſchlichen. Geſtern Abend um 10 Uhr wurde in 
einem Hauſe am Petriplatze ein Arbeitsburſche bemerkt, der ſich 
dort eingeſchlichen hatte, um zu übernachten. Er wurde einem 
Schutzmanne übergeben, der ihn verhaftete. 

In der Kräm abe ſind die Rohrlegungs⸗ und 

en Ferber beendet und die Straße iſt daher wieder frei] p 
für den Verkehr 

* Aus dem Polizeibericht von Mittwoch: Verhaftet: 

ein Bettler. — Verloren: ein Handwagen, ein wanzigmarkſtück, 

eine Korallenkette, ein goldener Brillantring. — Gefunden: ein 

Portemonnaie mit 10 M. Inhalt, eine blaue Handwerkerſchürze. 


Handel und Verkehr. 


= E . ee A. G. Tewele in 

Baden. — Bäcker E. J. Pollack in Bautzen. — Fleiſcher K. H. 
Hauſchmann in 1 8 — Kartonfab tank A A. Hahn in Chem: 
E. G. Kobes in Chemn 


nnitz. — Drechsler C — Kaufmann C. : 

58 08 e, Wr Dregben, — Seen fee 45 Bat: een 855 — 
furt a abrikan offmann in Grünberg. — Bürſten⸗ Eu —34 
2 abrifant ranz 8 in Lippſtadt. — Bäcker Chr. öhn und W i 4 Di, Skeet © ” 
Frau in Mülhau Firma Moritz Poley u. Co. in Radeberg. 3 23. Sept. 

— Bädermeifter K. S. Schebitz in Rochlitz — Kaufmann J. betrug am 12. Sept 

Bloch in Wiſch. — Schuhmachermeiſter A. Saß in Stralſund. — Angekommen 15 von Amerika 


Kaufmann E. Lambert in Stuttgart. — Firma Gebr. Ballon in 
Triberg. — Kaufmann H. Kuhlmann in Ambergen. — Manufaktur⸗ 
* nder und Hausbeſitzer C. H. Matz in Leubnitz. 


. * Petersburg, 21. Sept. (Ausweis der Reichsbank vom 
21. Sept n. St.“) 

KLaſſen⸗Beſtand.. .. . 98 412 000 Rbl. Abn. 23 889 000 Abt. 
Diskontirte Wechſel 20 364000 „ Abn. 37 000 „ 
% Bid. auf Waaren . . 26 000 „ Abn. 1878000 „ 
x auf öffentl. one 6 589 000 „ Abn. 945000 „ 
do. at * und Obli⸗ 

gatſion „ Abn. 29 895 000 „ 
. Kontoforrent des Finanz 

miniſteriums x 7708000 „ Abn. 422000 „ 
Sonſt. Kontokorrenten 21.522 000 „ Abn. 00 “ 


Veerzinsliche Depots 000 Abn. 
5 9 Ab und Zunahme gegen den Stand vom 15. September. 


„ 
* Berl alle. Amtlicher Be⸗ 


it der ſtädtiſchen Kart en⸗Direktion über den Großhandel in 
2 . e Mertigllen-® Marktlage. Fletiſch. 
teich ſtarke Zufuhr. Das Geſchäft war bei Beginn des Marktes 
matt, entwickelte 975 aber beim Eintritt klaren Wetters etwas 
Kalbfleiſch Ia und Schweine ur wurden Bet ge⸗ 

A „andere Fleiſchſorten ohne Preisänderung. Id und 
Zufuhr mäßig, Geſchäft ruhig, Preiſe nachgebend. 
e knapp. . Geflügel genügend am Markt, Enten 
— 195 1 een 1 5 ahr . e gen a 75 
eefiihe knapp reiſe für Schleie, bunte e und La och, 
im Uebrigen gedrückt. . Zufuhr in feinen Marken mäßig, 


= etwas er. Käſe. Ruhiges Geſchäft. Gemüſe un 
bit. 727 1115 
ei ſch 60—64, IIa 50— 


8 U 4958 M., Bakonier do. 48-50 M. p. 50 

Seräuchertes und geſalzenes u. Sännten ger. init 
Knochen 75—85 M., do. ohne 90—11 Lachs⸗ 

r M., Speck, ger. fa M., — Et 


Ri, 
% Kilo. 0,54—0,70 M., Rothwild p. 


E 


Wildschweine p. 50 Kilo 39 Pf., Damwild 1 

145 1 Wildenten 1,25—1,50 „Rebhuͤhner, junge 0,80 
1,40 M. Hafen 230—3,25M. 

Babmes Geflügel 1 Gänſe . p. St. — 

M., Enten 0,90—1,60 M., Puten —— übner, alte 

do. junae 0,65—1,10 M., Tauben 36 Pf., Zucht⸗ 


0,0—1.25 M., 
Ser 0,70 bis 1,00 M. Kapaunen — 
} RN Be 4 415 5 aelnlahtrt Enten, ‚hunge pe vn: u. 
15 „ Hühn 5 
e junge 0,55-0,70 M., Tauben 085 0,35—0,40 M. Puten 


Gänſe, junge, pro St. — M. 
4 Fiſche. Hechte 62—66 M., do. e 2, 42 M., Zander 64 
Ex m. Barſche 50 M., Karpfen, es e do. 8 e, 
82 M., do. chleihe ig W, Ir 
5. lee 56 


leine 75 
m. Aale, 8 85 25 ig. 70 70 M., Roddow 65 M., 


84—95 M., 
Quappen — M., Karauſchen 


Zee DE Kilo. 
th Kreb „über 12 Etm., p. Schock 2,00 
0 e d Br ing 


d 
Butter. pomm. u. poſ. Ia. 110114 M., do. do. 


Schleſ., 
na. 1 104—108 M. a a 6 0 82— 98 M., Landbutter 70 bis 
Eier mit 6 


90 2 4 — . 
i er 1 9% pg. od. 2 Scho Ka arte Nabel 3 7880 M. 
Nac do. 2,50—2,80 chock. 
üſe. Kartoffeln, Magnum Dre 12 50 Kilo 2,75—3 M., 
Bei runde em M., do. Daberiche Te r 9 N. b. 
. 3-5 1 515 aa 
1 ol Bund 


1 
u 


i 2 


erſtlie p. Bund 050 M Sel⸗ 
ten p. 50 Liter 700 M., 
Liter — 


ach Ltr. 280-8 Sr 
che 15 Kilo 20—40 
e eintrauben p. 


(mtr EIN Pirat: Bericht.) 
abgelaufene 


„Melonen p 


G0 80 
Breslau, 23. Sept. 


Ro 1000 Kilo 
3 Kür . — „ p. Sept. 258,00 Gd. Sept. St. 


100 Kilo) p. Sept. 


82 


(70er) 52,50 


FJeſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


n, weißer, 

Weizen gelber 

Roggen 

Gerſte 

Hafer alter 

1 neuer 
bſen 


pro 
100 
Kilo 


. 1000 Klo p. BR 156.0 Dt San dl 150,00 Gd. 


155015 — 114 5014 — 
19 50 18 80 118 — 17 5011 


Ott. 65,50 Br. 


ttu8 ip. 100 Liter à 100 Ben 1 5 ie excl. 50 und 70 
. gekündigt —,— Biber 1 


ſenkommiſſen. 


Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion. 


Winterrübfen. 


23. * Ag der t Wetter: 
Wind: NO. 


Stettin, 
Temperatur: + 13 G Barom 


28 1105 28 » p. 108 güo foto 218—225 M. bez., 


Sept.⸗Ok 


. Anfangs matt, 810 en & Bon Kilo loko 215 bis 


2 


228 M. bez., 2 
228230 p. Nb D 
p. 821000 Kilo wir 160 bis 170 


7 55 Handel. 
5 p. 


nom. Angemeldet: 
be 231 M., Spiritus 7 


ein vom 12. bis 5 Sept. d. J. 


ager am 19. Sept d 
gegen 


feine mittlere ord. 
Raps per 100 ger 27,30 4 — 22,50 M 


om 


. 2 M. Br. 
feige über Noti 
Kilo loko neuer 154 bis 2 M. 
Winterraps ohne Handel 
Spiritus eh beg ne 10 000 Lit 
55 M. 70er 55 M. HB: 


Nichts. a rede 


gare. 
ark. 


Schön. 
. 28,4. 4 
kt.⸗Nov. 220—221 M. bez. 
be p. Okt.⸗Nov. 
Gd. 


bez. 
Rüböl geſchäftslos. 


p. Sept.⸗Okt. 70er 51 M. 
ee 70 er 50 M. 
Weizen 222 M., 


Roggen 228230 ar 


M., 
Gerſte 162—168 M., Hafer 165—170 M., Kartoffeln 54—72 Y 


(Oſtſee⸗Ztg. * 


[Betroleum.] Der 9 


6 Brls 


97 Vils. 


22 
98680 85 in 1890: 109 259 Brls., in 1889: 102 202 Brig in M 


9 Brls. in 1887: 150 016 Brls. in 1886: 156 413 Brls., 


pi a a Brls. 
vom 1. Januar bis 19. Septbr. 
152 293 Btl. te 127 114 Brls. in 1890 und 140008 Brls. in 1889 


Der Abzu 


gelegen eitraums. 


Is. betrug 


artung ſind 13 Ladungen mit 79 914 Brls. 

le Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 
1891 1890 
Barrels Barrels 
Stettin am 19. Septbr. 163 411 160 894 
Bremen = = = 431 255 292 369 
geben er E — 347 598 
ntwerpen = = = 110 555 194 181 
Amfterdam = = 2 47 039 60 917 
Rotterdam > 7648 262 815 
Bufammen — 1 318774 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


1 5 an Waare. 
erbrauchsſteuer. 

22. September. 23. September. 
ffein Brodra vr 3502,80 M. 28,50 — 29,00 M. 
fein Brodraf 57 M. „25 M. 
Gem. Na made 27,75 M. 27,75 M. 
Gem. Melis I. 26,75 M. 26,50 M. 
Kryſtallzucker I. — — 
R e II. 


Tend am 23. Sept., 
theilweiſe et 


flößerei. 
m Hafen: Tour 95 1 5 302, Th. 


10% e Tour Nr. 303 
199 euſungen find abgeichleuft. 
Gegenwärtig ſchle 


Vormittags 11 Uhr: 


Still. Preiſe 


Gelſen⸗Glückſtadt mit 


308, J. egener⸗Schulitz mit 18 


uſt: 
Tour Nr. 304, 305, J. Schulz⸗Bromberg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Kopenhagen, 24. Sept. Nachrichten aus Moskau 
zufolge iſt die Großfürſtin Alexandra um Mitternacht geſtorben. 


Kopenhagen, 24. Sept. 
lautet, 


Wie aus Fredensborg ver⸗ 


wird 22 Zar vorausſichtlich morgen nach Rußland 
938,00 Gd. zurückreiſen. 


Druck und Verlag der der Hofbuchdruckerei von W. Decker U. Co. A. Röſtel in Boien. 


Sept. (50er) 72.30 
1. Sept⸗Ott 50,00 G5. A 50 Ohne Umſatz. 


Marktpreiſe zu Breslau am 23. 


Gerſte 
bez. Hafer 
Winterrübſen 


er⸗Proz. loko ohne Faß 70er 


96409 Bet 
83407 


en. 
— ofen, 24. 8 l Börſenbericht.] 
iritus Gekündigt —,— L. Re e (5er) 73,30, 
(70er) 53,50, (Loko ohne Faß) (50er) 79.30 (70er) 53,50. 


Bet 24. September. [Brivat- Bericht] Wetter: kühl. 
piritus höher. Loko ohne Faß (50er) 73,30 (70er) 53,50. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 24 September (7 (Telegr. gentur B. Heimann, Bofen.), 
4 ot. ot. v.23 
Weizen ſchwankend Spiritus schwankend 
do. Sept.⸗Okt. 228 75/223 50 — 5 loko ohne Faß 53 40 53 — 
do. Okt.⸗Nov. 228 25/223 50 [70er Bars 53 50 52 70 
Roggen ermattend E ger Sept⸗Okt. 51 600 51 20 
do. Sept.⸗Okt. 236 75,235 — 170er Son 51 20 3 70 
do. Okt.⸗Nov. 235 50/233 25 = Nov.⸗Dez. 51 — 
Rüböl ſtill Oer April⸗Mai 51 80 81 30 
do. Sept.⸗Okt. 62 — 62 10 Ha 
do. April⸗Mai 61 50 61 40 do. Sept.⸗Okt. 157 — 155 — 


Kündigung in Roggen ſpl. 
Kündigung in Spiritus oer) 540,000 Ltr., (50er) —,.— Ltr. 
Berlin, 24. — Saane. ot. v.23. 


Wesen pr. Sept.⸗Oktb — 225 — 
Okt.⸗N ov. 228 50 225 25 
Bogen pr. Sept oft 1 237 — 236 — 


ov. 235 25 234 — 
Snicitus Ras amttigen Notirungen.) — 


er 70er September 53 50 53 50 

do. 70er Septbr.Oktbr. 51 70 51 70 

do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 51 40 51 10 

do. 70er Nov.⸗Dez. 51 20 50 90 
do. 70er Avril Mat, 52 — 51 90 ® 

not v. 2 ot, 

amel f Ant. 104 90308 10 Bot. 8°, Bfandbr 6 9086 30 
97 10 9 Of Boln. Liquid. ⸗Pfobr 64 25 63 70 
Pos. 4% Pfanbbrf 100 80 100 90 Ungar 4% Goldr. 89 25 89 — 
Pos. 3/% Pfandbr. 94 90 94 70 Deſte 88 5% Papierr — 75 86 50 
„Pof. Rentenbriefe. 101 90 101 70D red.⸗Akt. = S150 60/149 25 
Bol. Prov. Oblig. 92 70 — — Oeſtr fr. Staatsb S 3122 — 121 40 
Oeſter. Banknoten.173 251173 151 Lombarden 5 47 40/46 50 
1 Silberrente 78 5 78 10 Neue Reichsanleihe 83 75 83 60 

Ruſſ. Banknoten 216 20214 —| Fondsſtimmung 

RA, Bbte Brbbr. 97 25 97 — icht 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 75 75 74 80 
ee — 109 60 
Marien b. Mlaw.dto 56 

Salieniice Rente 89 30 
uſſcgkonſAnl 1889 97 40 

dto. zw. Orient. Anl. 68 — 

Rum. 4% Anleihe 82 50 

Türk. 1%, konſ. Anl. 17 80 

Poſ. Spritfabr. B. A 

Gruſon Werke 141 75 141 — 

1 230 25230 — 

Dortm. St. Pr. L. A. 64 80 65 75 

ber Steinſalz 29 25 29 25 

achbörſe: 

Kommandit 174 — 


ker 5 September. Hen en B. Heimann, Voſen 


Gefen, Kohlen 153 30,153 10 


9 Dux⸗ Bodenb. Eiſb2 223 50 223 — 
Elbethalbahn „ „ 92 50 92 25 
Galizier 2 5 88 25 
Schweizer Etr., 25 153 40 
Berl. Handels Sinai 75132 10 
Deutſche B. 146 144 60 
Diskont. Kommand. 173 101172 10 
Königs⸗ u. Laurah. 115 401114 90 
Bochumer Gußſtahl115 — 114 50 

löther Maſchinen — — — — 

uſſ. B. f. ausw. H 68 40 — — 
5 122 25, Kredit 151 — Diskonto⸗ 


Weizen ſt * 
do Sept 226 50 222 — ber 1049 70 70 N Aba. 55 — 55 — 
do. Okt.⸗Nov 225 50 221 —| „ September „ 55 — 55 — 
Roggen . . „Sept.⸗Okft. „ 53 2 51 — 
do. Sept. 8 
bo 111 „Nov. g . — Petroleum“ 

ü unveränder do. per d 10 80 10 
do. Sept.⸗Okt. 61 50 61 5 
do. x pril⸗Mai 61 50 61 5 


4) Petroleum loco verſteuert Uſance 1½¼ pCt. 


Wetterbericht vom 23. September, 8 Uhr Morgens. 


ont. d. 0 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. Stationen. nachd. Weereznd Wind. Wetter. 
' ng 75 2. September. 23. September. rebuz in mm. 5 
x er Buder — — 
e 92 Proz.  17,20—17,25 M. 17,20—17,25 M. Aberdeen Et 765 S0 Abeiter 12 
Rend. 88 5 19 M. 16,50 16,70 M. Chriſtianſund 768 SO 2 wolkenlos 6 
Bad. Send, 75 13,00—14,50 13,0—1450 M. N 766 NO 4 wolkenlos 7 
3 am 25. ‚ont Vormittags 11 Uhr: Ruhig. Stockholm. 764 = 2 bedeckt 6 
r t. [Kartoffelfabrikate.] Tendenz: Haparanda 762 2 wolkig 2 
Feſt. ee b. 100 Flle ramm. Kartoffel ikarkt Prima⸗ etersburg Mr N 2 bedeckt 2 
waare prompt 26.50—27,.00 M., Lieferung 26,50—27,00 M. Kar⸗ Moskau 747 N 1 Regen 6 
toffelme Primawaare 26,00 bis 26,50 M., Lieferung 26,25 7 763 © 4 halb bedeckt 13 
bis 26,75 9 70-759 M., Superiormehl Cherbourg 7 N 3 wolkig 12 
27,50—28,00 M. — Dextrin weiß und gelb prompt 34.00 Helder 763 NW 1 wollig 14 
bis 35,00 M. — Capillar⸗Syrup 44 Be. prompt 590 5100 8 765 NO «wolfenlo8 9 
Mark. — Traubenzucker prima weiß gerafpelt — Mark uten = ie 8 bedeckt 0 
Leipzig, 23. Sept. [Wollbericht. Ne Termin eee Font 
handel. La Bf S B. p. 309 . — 5 . 1 0 9980 d Wolde 3 
3,57, M., p. Nov. 3,60 M. p. Dezbr. 952 ER 15 a 
De 5875 370 M., p dec, 320 W 720 Paris 763 NRW f U bed 2 
Mai 3,7 * b Junſ 8,7 11 M., 0 1 3.770% M . Naehe 5 NW An edt - 
ug. 3,77 TA . — Umſatz 340 800 o. Ruhig. EB Mader 15 mn still 3 11 
Schiffsverkehr auf dem Bromber er Kanal Gbeng 61 Wes l bedeckt 9 
vom 22. bis 23. ar Mittags 12 Berlin 762 NNO 4 wolkig Die 40 
7 Lehmann XIII. 4056, leer, Bern Kinnberi, Wilhelm | Wien 760 W 2 heiter 10 
1 RK. ten Bein 45 57 8 5 N Breslau 759 WNW 3lbededt 9 
Nr 2 lege, eppdampfer, leer, Bromberg⸗Mon ar Ni N 
Schneider I 720, Güter, Bromberg⸗Montwy. Friedrich Balzer J He ae £ | 757 N 2 | 1. 
VIII. 1101, Setbfteine, e Karl Weber I. 20 181, Ze AR 757 O Regen 14 
tieferne Bretter, e erlin 


) Abends und Nachts eg Regen. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet ber 705 mm erſtreckt ſich vom Biscaya⸗ 
buſen nordoſtwärts nach Nord - Skandinavien hin, während eine 
umfangreiche und ziemlich tiefe Depreſſion über dem Innern 
Rußlands liegt. Ueber Nordeutſchland wehen mäßige nordöſtliche, 
in Süddeutſchland leicht umlaufende Winde. Das Wetter iſt in 
Deutſchland kühl, vorwiegend trübe, vielfach fällt Regen, nur in 
den Küſtengebieten herrſcht vielfach heitere Witterung. Da das 
Hochdruckgebiet im Weiten oſtwärts fortzuſchreiten ſcheint, ſo durfte für 
u Gegenden demnächſt ruhiges, bend . zu erwarten 
ein che 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 23. Septbr. Mittags 1,08 Meter. 
4 = Morgens 1,06 . 

24. Mitt aas 1. 6 


— * 


